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St. Gallen Beilage zu Tit29der Schweizer îrauenzeitnng 16. Juli 16!'

©er ift foi
2)er £>att§ ift tot. 2Beü'§ fo ©itte I)eut'
©dpuingt ifjtn ber 9Jîe§iter ba§ Sterbegeläut'!
„2Ber ift'3?" frägt'S im ®orfe l)in un^ her-

„$)er §an§ am ÎWrfettb !" — ,,2Id), nur ber!"
2öer fid) oerfäumt einen 2lugenbltcf,
©eljt gemächlich an§ ïagmerî gurüdf.
28enn'§ einer noch, ber in Söürben ftanb,
©in fdjöneS SRäbdjen, ein junger ftant,
2Benn'§ noch ein Dtocijer gemefen mär'
Ober ein Kluger! — 2Iber nur ber!

®er ißfarr' felbft [ich Sun1 2Xmt§gang fdjtcft,
Stimmt eine ißrife, fdjmunaelt unb nidi:
Kein Saljr ging'i nod) [o wenig fcfjroer,
Kein SJÎenfd) [tarb fjeuer nod), — nur ber!

2lber im £>äu§ä)en am ©nb' nom Ort,
©cfjlummert ber £>an§, bie §aut oerborrt,
$)te Söange Ijager, öen ©djeitel licht,
Unb hat ein feltfam frieblich ®eftd)t.
3wei Kerken flehen ihm jur Seit,
Unb auf bem SEifdje nom JBett nicht weit,
®er ©rbe ©egen, ber ©rbe f^tud),
Siegen SSibet unb 9tecf)nung§bud).
©tili fegt bie erfle 3eugni§ atb
2Ba§ ber Sllte bem Herrgott gab.
Künbet ba§ jweite nerfdjrciege« an,
2Ba§ ber £>an§ an ben SJienfcheu getan.

©teht in bem jweiten fo aüerfei,
Kurj unb fc^Iid)t unb ohne ©efdjrei:
2Ste er — brei $abre ftnb ei jefct —

®er toten STÎutter ein Kreuj gefegt,
Söie er brob immer unb immer oergajL
$)afj Grübet ©chntaïhani ju ©aft bei ihm fajj.
23on manchem fDîûben fteht barin,
®em §anbwerf§burfchen, ber 23ettterin,
Säe an bei ôanfen Sur gepocht,
Unb bah er leinen nerjagen modjt.
SSou einem ©olbftücf lieft [ich ba,

SSie ei ber 2llte manchmal nicht fah,
Î5a? er bem böfen 9tad)bar gefanbt,
2Ï13 ihm bie ooüe ©d)eune oerbrannt. —

®er §ani ift tot! ®ai wiegt nun nicht idjwer.
Kaum regt ftd) ein SöeUdjen im 2ltltag§meer.
Sie ©Iccfen Hingen über ben Drt,
@§ fd)läft ber £>an§. Sai Sorf lebt fort. —-

2tber bai Säuten! 2Bie eigen bod>

2Sie bai ^eut' wanbert fern unb hoch!
2Sie bai um 2öalb unb Sehnen ballt,
girnübet bii an ben ©imrnel wallt!
@o mit feierlich mächtigem ©cl)Iag
Klingen bie ©locfen nicht jeben Sag!

Ser SBinb wirb ftiü unb ber Sannwatb laufcht,
Ser Söilbbacf) leifer wie Ijordjenb raufd)t,
Sie Süfte finb wie oon Stimmen ooU :

£>ord), horch, ei läutet! 28er ftarb ba wohl?
Sie ©locfen hallen. — Unb 2lntwort Hingt:
Keiner, beffen S2ame bie 28elt burd)bringt,
Kein ©roher an ©eift, lein mächtiger §elb,
©efürd)tet nicht burch ©eburt noch ©elb,
Unb feiner, ber je fid) Dîuhnt erwarb, —
©in guter SDSenfcfa nur war'i, ber ftarb!

®rnft Sab«.

Lettes vom
Pergfuft uttb ^otmenfdjeitt. Son Dr. Kart 2Bei&.

""Mit vielen ^Quftrationen. Serlegt bei ißaul !y. Kober
in jRorfchad). ißreü eleg. geb. ^r. 2.80, 2Jtf. 2.30.

©o oft ber ©ommer ini Sanb fommt, §iet)t e§ bie

an ©efunbheit ©efd)wäd)ten, alle, bie ber aufreibenben
Serufitätigfeit, ber Unruhe bei alltäglichen Sebeni
entrinnen wollen, auf bie ©öben unb Serge. Sefonberi
hat ei ihnen bai ©djweijer Soraloenlanb angetan
mit ad feinen trauten 2Binfeln unb SBeilern unb Sanb«
[(haften, oon benen wohl eine ber fdjwnften bai frohe
îlppen^eU ift unb in biefem bai lieblidje, wie ein
©ommertraum über bem fonnigen Sobenfec liegenbe
appengetlifdje Sorberlanb, bai oon Reiben, 2Bolfhalben
unb 2Baljenhaufen breifad) gefrönt ift, in 2Balb unb
[Rebetobel feinen ibnüifdjen 2lbfd)luh erhält — ein lid)ter
©arten oon bem feligraueu ^iutergrunb bei 2llpfteini
fid) abhebeitb. Stefe reijooUe Sanbfd)aft mit feiner
©ropartigfeit ber ©ebirgiwelt, ber füllen ©röhe bei
@ee§, mit feinen fd)ntuden Sörfern, bent fonnemmi=
glänzten Reiben jeidjnet Dr. Karl SSeth in naturge«
treuen Silbern, „bie in ihrem lichten ©eift an bie
©d)ilberungeu £>eeri, in ihrer Siefe au bie Staturge;
bichte ©cheffeli erinnern". Sen Saufenben, bie einft
auf §etbeni £>öhen ihre ©efunbheit neugefräftigt unb
bie herrliche Sattbfdjaft in ihr §erj gefchloffen haben,
wirb biefei Süd)letn in feiner prächtigen 2Iuiftattung
eine fd)öne ©cinnerung werben. @i wirb aber aud)
bei jenen, bie biefe§ Sanb nod) nid)t fennen, ©ehnfud)t
baruad) erweden unb fie begeiftern für einen Serb unb
©eele erfrtfdjenben 2lufentl)att in bem herrlichen Serg^
lanb. ^eber S2aturfreunb greife ^u biefem Süd)lein.

Hüls
an den verehrt. £eserkreis.

(Hir bieten unsern verehrt, flbon*
nenten die Uergünstigung, dass sie

pro 3<*br ein Inserat betreff. Stellen*

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich ein*

mal in unserem Blatt erscheinen lassen

können. UJird Chiffre Inserat

gewünscht, so ist für üebermmiung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
hochachtend

2185 Die expedition.

jlboiinementS'Sinladung.

(Dir laden hiermit zum Abonnement auf die

>:>.

/gesucht: zu sofortigem Eintritt ein
V braves

Dienstmüdehen
in gute Familie. Auskunft erleilt die
Expedit, des Blattes sub Chiffre 2483.

Gesucht für dirosa
2463] auf September einfache Stütze
oder Alleinmädcben, erfahren in Küche
und Hausarbeit, in ruhigen, kleinen
Haushalt (2 Personen). Reisevergütung.
Zeugnisse, Lohnansprüche an Christ.
Morgenstern, Arosa, (Za 12891)

^wei einfache, wohlerzogene Mäd-
md chen aus gutem Hause wünschen
mit gebildeten, seriösen Herren in
Korrespondenz zu treten. [24-58

Antworten befördert unter Chiffre
A A Z 112 die Expedition.

Ferien-Jhifenthalt.
Bei Beamtenwitwe, am Zürichberg

wohnend, finden 2 Fräulein od. Dame
mit 1—2 Kindern sehr angenehmen
Ferienaufenthalt. Wenn gewünscht,
zeitweise Begleitung. Grosses Zimmer
mit prächtiger Aussicht. Beste
Referenzen. Offerten unter Chiffre S 2460
befördert die Expedition des Blattes.

Adler- Motivnähmaschine
ist vorzüglich. [2246

1879.

£t (ballen

ßrgan für bit UnicrrOrn brr iraucnroeil. '•if.
mit den 0ratis*Beilagen

„Tür die Kleine Ulelt", „Koch- und Kaushaitung$-
scbule" mit Ittodebericbten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ?rauen*Zeitung steht im 33, Jahr*

gange und ist das erste und älteste Srauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durd) reichhaltigen, inter*

essanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen*Zeitung kostet pro Quartal

nur fr. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in
keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Ballen.

hochachtungsvoll

2182]
Uerlag der

Schweixer frauen-Zeltung.

OvC"

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und aie Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung er-
sacht höflich Ble

Kleines Landhaus
in parkartigem Garten, bei altertümlichem

Städtchen, Schweiz (badische
Grenze), mit Aussicht auf Rhein und
Schwarzwald, prima Bahnverbindungen,

geringe Steuern, si hr geeignet
für Naturfreunde und Ruhesuchende,
ist preiswert zu verkaufen.

Anfragen unter M B 2453 an die
Expedition d. Bl.

Gg. Scherraus
zum Traurinoecü, ST. GALLEN

Ärny-Uht
nur beste Qualität.

Kurbedürftige Kinder
Xervöse. Schwächliche, Rekonvaleszenten, Schulmüde finden Aufnahme im
neu eingerichteten Kinderkurhaus und ärztl. Landerziehungsheim

Sehloss Oetlishausen
bei Kradolf, Thurgau. — Kleine Zahl. — Aerztl. Ueberwachung und Behandlung.

Physikal.-diätet. Heilmethoden. Körperpflege. Sorgfältige Erziehung.
Privatschule. Prospekt u. Auskunft durch Dr. med. Nägeli. (0. F. 1661 d)

Druckarbeiten jeder Art
Buchdruckerei Merkur, St. Grallen.

jffür ein braves, arbeitstüchtiges
* Mädchen, das in einer geordneten
Häuslichkeit bei bester Behand mg
und guter Bezahlung sich einen
geachteten Wirkungskreis sucht, wird
für nächsthin Stelle offen. Anfragen
unter Chiffre F V 2454 befördert die
Expedition.

institut für junge Leute

Quinche & Fils. Cressier
2452] (Neuenburg). (5828 S)

Ferienhiirse v. 1. Juii bis Enüe Septb

Ljuzern.
Hotel,Mener Mer"

2344] Bestrenomm. Haus II. Ranges,
in zentraler Lage. Zimmer v. 2 Fr. an.

Frau A. Eulenberger, Propr.

Bettnässen iOl
Befreiung sofort. Angabe des Alters.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau,

5t. Satten keilâge M. ?9 à ZchMMl Zssuenzeitung ià, Zu!> I0!î

Der Hans ist tot-
Der Hans ist tot, Weit's so Sitte heut'
Schwingt ihm der Mesner das Sterbegeläut'!
„Wer ist's?" frägt's im Dorfe hin und her,

„Der Hans am Dorfend!" — „Ach, nur der!"
Wer sich versäumt einen Augenblick,
Geht gemächlich ans Tagwerk zurück.
Wenn's einer noch, der in Würden stand,

Ein schönes Mädchen, ein junger Fant,
Wenn's noch ein Reicher gewesen wär'
Oder ein Kluger! — Aber nur der!

Der Psarr' selbst sich zum Amtsgang schickt,

Nimmt eine Prise, schmunzelt und nickt:
Kein Jahr ging's noch so wenig schwer,
Kein Mensch starb Heuer noch, — nur der!

Aber im Häuschen am End' vom Ort,
Schlummert der Hans, die Haut verdorrt.
Die Wange hager, den Scheitel licht,
Und hat ein seltsam friedlich Gesicht.

Zwei Kerzen stehen ihm zur Seit,
Und auf dem Tische vom Bett nicht weit.
Der Erde Segen, der Erde Fluch,
Liegen Bibel und Rechnungsbuch,
Still legt die erste Zeugnis ab,
Was der Alte dem Herrgott gab.
Kündet das zweite verschwiegen an.
Was der Hans an den Menschen getan.

Steht in dem zweiten so allerlei,
Kurz und schlicht und ohne Geschrei:
Wie er — drei Jahre sind es jetzt —

Der toten Mutter ein Kreuz gesetzt.

Wie er drob immer und immer vergaß,
Daß Bruder Schmalhans zu Gast bei ihm saß.

Von manchem Müden steht darin,
Dem Handwerksburschen, der Bettlerin,
Die an des Hansen Tür gepocht,
Und daß er keinen verjagen möcht.
Von einem Goldstück liest sich da,

Wie ?s der Alte manchmal nicht sah,

Das er dem dosen Nachbar gesandt.
Als ihm die volle Scheune verbrannt. —

Der Hans ist tot! Das wiegt nun nicht schwer.

Kaum regt sich ein Weilchen im Alltagsmeer.
Die Glocken klingen über den Ort,
Es schläft der Hans. Das Dorf lebt fort. —
Aber das Läuten! Wie eigen doch!
Wie das heut' wandert fern und hoch!

Wie das um Wald und Lehnen hallt,
Firnüber bis an den Himmel wallt!
So mit feierlich mächtigem Schlag
Klingen die Glocken nicht jeden Tag!
Der Wind wird still und der Tannwald lauscht,
Der Wildbach leiser wie horchend rauscht,
Die Lüfte sind wie von Stimmen voll:
Horch, horch, es läutet! Wer starb da wohl?
Die Glocken hallen. — Und Antwort klingt:
Kein r, dessen Name die Welt durchdringt,
Kein Großer an Geist, kein mächtiger Held,
Gefürchtet nicht durch Geburt noch Geld,
Und keiner, der je sich Ruhm erwarb, —
Ein guter Mensch nur war's, der starb!

Ernst Zahn.

Uenes vom Büchermarkt-
Werqtust und Sonnenschein- Von Dr. Karl Weiß,

Mit vielen Illustrationen, Verlegt bei Paul I. Kobsr
in Rorschach. Preis eleg. geb. Fr. 2.8«), Mk. 2,30.

So oft der Sommer ins Land kommt, zieht es die

an Gesundheit Geschwächten, alle, die der aufreibenden
Berufstätigkeit, der Unruhe des alltäglichen Lebens
entrinnen wollen, auf die Höhen und Berge. Besonders
hat es ihnen das Schweizer Voralvenland angetan
mit all seinen trauten Winkeln und Weilern und
Landschaften, von denen wohl eine der schönsten das frohe
Appenzell ist und in diesem das liebliche, wie ein
Sommertraum über dem sonnigen Vodensee liegende
appenzellische Vorderland, das von Heiden, Wolfhalden
und Walzenhausen dreifach gekrönt ist, in Wald und
Rehetobel feinet: idyllischen Abschluß erhält — ein lichter
Garten von dem felsgrauen Hintergrund des Alpsteins
sich abhebend. Diese reizvolle Landschaft mit seiner
Großartigkeit der Gebirgswelt, der stillen Größe des

Sees, mit seinen schmucken Dörfern, dem sonnenum-
glänzten Heiden zeichnet Dr. Karl Weiß in naturgetreuen

Bildern, „die in ihrem lichten Geist an die
Schilderungen Heers, in ihrer Tiefe an die Naturge-
dtchte Scheffels erinnern". Den Tausenden, die einst
auf Heidens Höhen ihre Gesundheit neugekräftigt und
die herrliche Landschaft in ihr Herz geschlossen haben,
wird dieses Büchlein in seiner prächtigen Ausstattung
eine schöne Erinnerung werden. Es wird aber auch
bei jenen, die dieses Land noch nicht kennen, Sehnsucht
darnach erwecken und sie begeistern für einen Leib und
Seele erfrischenden Aufenthalt in dem herrlichen Bergland,

Jeder Naturfreund greife zu diesem Büchlein.

Avis
sn à veràl. Leserkreis.

Air bieten unsern verehr!.
Abonnenten die Vergünstigung, dass sie

pro Mr ein Inserat betreff. Stellen-
anerbieten und Stellengesuche (kaum
zirka lO Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem klatt erscheinen lassen

können. (vird Chiffre - Inserat

gewünscht, so ist lür uedermmiung der

Offerten das nötige Porto beizulegen,
hochachtend

Liss vie expedition.

ru so/o/d/Aem vm/m/l ein
V ln-uves

tu ^ule vum/7/e. Auskun/l e/'le/'ll à
à/ied/l. à vlulles suö L/n/fee t?4SS.

?46Zj so/ 5s/?lsml/se s/'ulsel/s 5/ölrs
ocks/' ^//s/umsdeksu, s/ds/?es/? //? /küoks
v//d ^aussel/o/l, //? /'v/uAo/?, k/s/nsn
Ast/s/ks/l (3 ps/vons/?). 6s/L0VS/'Aà/»F.

an eke/sl.
àeFSNLlseu, (/ka 72ä'97/

^/vel em/uclie, mo/de/woAene ltläd-
essen aus Au/em //«use uiunsessen

m/l ged/'/delen, see/'osen ve/wen tu
Xo/wes/ioudenT ru leelen.

Anl/vo/len sse/ö/'de/l unle/- Lss/'F/e

/ l?3 à à/oed/'l/'on.

ve/Veumlen/v/'l/ve, um /sü/'/csssievA
u/ossnend, /mden 3 Tmüule/'n off. Vume
m/'l 7—3 Xmde/'n sesse unAenessmen
ve/denun/enlssall. Vffenn Ae/vunscssl,
oe/l/ve/'se veAle/'lun//. (trusses dimmer
m/'l /mäessl/Aee Auss/essl. ves/e ve/e-
eenren. O^e/den nnlee Lss/Fee 5 3460
sse/oede/d à vw/ied/l/on des v/ulles.

Arisen-Moîîvnâkknssvkîne
ist vorrüglieti. f2246

(ZA. 8ckerraus
M MMllMil. 81. MIM

àkàt-llhli
nur bests Qualität.

Wilnenà-Anlàtig.

(vir laden biermit zum Abonnement auf die

I8?9.

Gallen

Srgan fur dir Znwrestrn der Frauenwelt. Vi!
mit den Kratis-Keilagen

„M die Heine kielt", „iiocft. und hausdaltungs-
Mule" mit Modedericftten

angelegentlichst ein.

vie 5chwàer 5rauen-6eitung steht im ZZ.

Jahrgange und ist das erste und älteste ?rauenblatt der

5chwà. 5ie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

klatt für den häuslichen kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer 5rauen-6eitung kostet pro (Zuartal

nur ?l. 1.50 und sollte als beste bäusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

kestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
5t. Sallen.

hochachtungsvoll

2182j
Verlag der

5ed«ei?er?rauen2ettung.

liurbeàîtiSL iiinà
Xervöse. Leb^'äebliebs, Xe^onvales^enten, 8ollu1naüds ündsn Xutnaluns im
V6U einAsrielltsten Kinclenllui'ksus und t-snelei-zeiekungskeim

îàzZ îàauzen
bei Xradoll, Dbur^au. — Xlsins ^akl. — Xsrütl. VsbersvaeiinnK und Lsbanä-
InnA. vll^sikal.-diätst. Hsilinetbodsn. XörpsrpllsKS. LovZckâltiZ'e LrmàunZ.
pvivàebnle. vrospàt u. Auskunft dnrcb lln. meâ. klâgelï. (O. X. 1661 d)

kingilben »»f lHiiffre Inîei'ste.

vus Vem6/-bungssc/kneföeu soll m
em Louve/k emAesc/ckosseu me/cken,
uu/ mekc/ies mun nu/' uu/ cken vue/i:-
se/ke ck/e vuc/îskubeu uuci a/e cien

Lff/F/'e ckeukkie// uol/e/ck.
v/eses Louue/ck /'sk ckuuu eesk m em

un ck/e à/ieck/k/'on ckes v/aves uàes-
s/enkes ^me/les Louuenk vu sleeken,
knobe/' ck/'e veffeAunA emee enls/)/-e-
ckencken v/u/lko-à/ke ààk vo/'gSLLSn
meecken ckae/, ckam/l ck/'e vw/ieck/l/'o//
ckus mneee Louue/ l ve/senden kunn.

v/'nAusien uu//nseeale, meleffe àldi
m dee osusstsn v/allnummee gelesen
lnueden, stasien men/'g Auss/edl uu/
ve/olg, da soleke melsl sedon eeledlgl
slnd.

v/'e à/iedll/on lsl nle/il belugl,
Adeessen von L/n^ee-/nseeulen mil-
2ulellen. s7965

vm dlessie?ügllc//e veacfflung ee-

o,. 5v»à.

m //uekuel/gem Luelen, siel ulle/'lüm-
l/'edem F/üdle/len, 5cff/vev /siad/'scde
Leenve/, m/l Auss/effl u//vl/eln und
5e/ilvu/wlvuld, g/'/ma ^u/?/?veeli/n-
dungen, ge/dnge ^leue/m, s> b'- gee/'g/zel
/ue lVulue/eeu/ide und /lullesuede/zde,
lsl /me/s/veel ^u veekuu/en.

An/eugen u/îlee /t? S 34ZA un d/e
vwged/l/on d. vl.

^üe em lmuves, u/'de/lsluckl/ges
si/ädeken, dus m emee geo/dnele/?

väuslle//ke/'l 5el deslee ve//u//d n/g
und gu/ee Vevu/dung s/ed e/7/en ge-
ucfflelen stst/ekungskee/s suel/l, mmd
//'íe nâc/îsl/îln 5ls//s olls/?. A/z/eagen
unle/' Lff/^ee f 34S4 be/öede/l d/e
àged/'l/'o//.

tnstitiit flir junge beute

Lluîneke â ^îls» Onessïen
2452j (Xsuenbur^). 8>

femiiMv.UiiIiliillàW

U,,Kàâà"
2344j Lsstrenonun. Laus II. Hanfes,
in Zentraler Oa^s. Änunev v. 2 b'v. an.

Xrau D«I«ìiilbvrKvi', Vvopv.
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Vor einiger Reit gelang e§? au§ bem weit oer=
breiteten ©infter eine [ür te^tiTe Rroecfe brauchbare
Rafer gu gerainnen, ^njraifdjen bat man aud) mit
Storf unb 3l§beft erfolgreiche Verfließe gemarfjt unb
auê biefen Rafern ©eraebe für ?ßadf= unb ^folier=
material hergefteEt. ©in jur Reit nie! nerraenbete§
SJÏaterial ift bie außerorbentlicfl leichte ßtopoffafer, bie
non bem in Rnbien unb VfriEa roadflenben Eriodendron
anfractuosum ftammt. Vber aud) au§ Vrafllien unb
anbeten ©ebieten ©übameri!a§ fommen ähnliche wollige
$afern unter bem tarnen SîapoE in ben £>anbel. ®a§
SJtateriat ift bei un§ fdjon feit längerer 3eit al§ feßr
gute§ ^üHmaterial für hofftet beEannt, ba§ in feiner
V3eife bem teureren iftoßßaar uacbftebt. 9teuerbing§
oerrcenbet man ben Sïapof aud) gur ^erfteüung non
Söatte al§ ©rjat) ber Vaunffpoflroatte für mebiginifd)e
RroecEe. ®a er ferner febr leicht ift, benü^t man ibn
aud) gur g'üttung oon 9lettung§gürteln. ©rft oor
Eurgem ift el aud) gelungen, ben iäapoE gu oerfpinnen
itnb ©eraebe au§ ibnt EjerjufteHen. SSäßrenb oon
tierifcßen Stoffen für bie RroecEe ber £qctUinöuftrie
bi§ber nur SßoÜe, .paare unb ©eibe in Vetradfl Eamen,
ift e§ in jüngfter Reit aud) gelungen, einen anbeten
tierifdjen Stoff gur perftettung oon ©efpinften unb
©eraeben gu oerroenbett, nämlid) ba§ fOîugfelfleifd).
©inem berliner ©ßemtEer ift ein Verfahren gur ®e=
ioinnung einer langen, feinen unb gefcbmeibigen $rafer
auê äfluMelfEeifd) patentiert roorben. iftad) ©ntfernung
be§ Rette§ unb ber anbaftenben paut Eönneu bie
ÜJlu§feIfafern auf einfache Söeife ifoliert rcerben. Vußer
ben ûblidjen med)anifçben SDlethoben Ean man bierbei
aucb ©bemiEalten, raie g. V. ißepfin at§ bigerierenbe
©ubftang, gu pitfe nehmen. 3Benn man bie Isolierung
burd) SJÎageriëren ober Klopfen oornimmt, empfiehlt
e§ fed), um ein Vredjen ber Rafer gu oerbinbern, oor=

her etraag ©Ipcerin gugufe^en. Rur ^onferbierung
unb pärtung ber Däfern oerroenbet man eine§ ber
beEannten ©erboerfabren ober eine fformaltnlöfung
in ©Ipcerin unb Söaffer. ®ie au§ biefen Rafern her*
gepeilten ©efpinfte fallen febr gäbe fein, einen fdjöneu
©eibenglang unb große i^folierfäbigEeit befityen. ®a
fid) biefe ©eraebe ferner burd) Veßanblung mit ©dßroefel
unter einem ®rucE oott oier 2ttmofpbären ähnlich rote
KautfdjuE innerhalb graei Stunben oulfanifteren (offert,
fönnen fie and) gur perfteaung oon SBaüonftoffen unb
SEutomobitrabreifen oerroenbet raerbeit, gumal jte febr
leicht firtb. Seiber ift bisher noch nid)t§ über eine
inbuftrteHe Verwertung biefer ©rfinbung unb über ben
Vrei§ ber ait§ äftuSfelfafern bergeftellten ©eraebe be-
Eannt geraorben.

Sic Sonne alsUtiles fnrektennulncr.
®er engfifd)e 2lrgt Dr. ©unning&am bat betrefft

ber 33ernid)tung oon llngegiefer in Rnbien befonbere
©tubien gemacht, ©eine Verfließe unb bereu ©rgebniffe
firtb in einer befonberen ®ettffctjrift ber inbifdjett die-
gierung oeröffentlid)t roorben, ba bie Eleinen s]ilagegeifler
al§ Uebertrager oon ©eudjen in ber beißen gone gemein;
gcfäbrlid) finb. ©§ bat fid) f)erau§ge[teQt, baß Rlöße
bie ©onne nid)t lauge oertrageu tonnen. 100 Rlöfje
tourben in Steppidfltoff oerfteeft, ber mit einem Rinn*
bebälter umgeben roar unb ba§ ©ange raurbe in bie
©onne getragen. ®ie f^lö^e ftrebten nun banad), ber
©onne gu entrinnen. ®a fie e§ nicht Eonuten, raaren
fd)on nad) 7 SRinuten alle getötet, roemt fie auf ber
Oberfeite be§ £eppid)§ untergebrad)t raaren, unb nad)
einer halben ©tünbe waren aud) alle unter bem Steppid)
tot. ©ammet al§ Unterlage beroirEt ben Stob uod)
fd)neller.

ftiv 2>ameit+
SSMe einfctdjfte uttb befte ^autflfteöc. Rn unferer

f3<üt ber gunebmenbeu Verfeinerung, tu welcher nid)t
nur bie raobtbabenben Staffen, fonöern alle @cl)id)ten
ber VeuölEerung auf eine, bie ©efunbljeit unb ©d)öit;
beit förbernbe Hautpflege 2Bert legen, haben fid) bie
oon ber $irma~ peinrid) i)JiacE in Ulm a. $. in ben
pattbel gebrachten Stoaletmittel ^^rttfer^opctp" unb
„^atfefïSBorut'sSeife" fo oortrefflid) bewährt, baß
fie nunmehr für ben Sulturmenfd)en unb inêbefonbere
für bie ®amenraelt gu ben Vebürfniffen be§ täglichen
üebeu§ gehören unb nabegu in jebem pau§batt gu
finben finb, oerbürgen fie bod) bei tâgtid)ëm ©ebraud)
tm 9Safd)raaffer unö im Vab am fid)erften bie Sftög;
lid)Eeit einer gefunben pautlätigEeit unb bie ©rtangung
eine§ rettten unb fcfjöttett &eintör foraie iuol)(=
(jefuftegter, gartet/ tt»eif;er glaube. — 2Bie wäre es
fonft möglich, baß aUjäbrüd) oiele SJlillionen Sîartonë
oon Sîaifer=Vora£ nad) öden iffieltteilen oerfatft werben
unb ber Sonfunt oon 3aßr gu ^aßr uod) gunimmt?

2lud) bie ooit berfelben f^irma in ben panöel ge=
brachten ©pegialitäten //^aifer-iBora^Sl^amltoon^
(ein oortrefflid)e§ Sopfraafdjpuloer; uud //«aifer;
SSorars^ahttftulDcr''/ raeldje fid) oor anberen g'abri;
Eaten "burd) oorgügtid)e Qualität unb billigen ißrei§
auszeichnen, finb ooit bevuorrageuber autifeptifdjer
2öirEung unb VeinigungöEraft unb erfreuen fid) im
3n= unb 9lu§tanb ber größten Veliebtbeit. 2464

Heu. Bfuieglülic lliiuiniur. Ä«*.
Unentbehrlich für Slnfänger unb alle bie leicht nom

Vlatte lefen rootlen. [2376
Verlauf, bie ©chacbtel gu ^r. 1.— unb ^r. 1.75

franEo, bei perrn Philipp Les Grattes s.
Rochefort, bei Süeudjatel, ober bei ber ©çpebition ber
©d)roeiger ^rauengeitung.

Eine Perle der Alpenwelt
1300 Meter über Meer, 2 Stunden ob Brunnen am

Vierwaldsfcättersee. Kurhaus mit 215 Betten.

Erstklassige Familienpeasion 7—10 Fr.

Ein Paradies der Kinder.

Hochalpiner Luftkurort
allerersten Ranges.

Hämorrhoiden!
Magenleiden! 12428

Hautausschläge
Kostenlos teile ich auf Wunach
jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstockungen, sowie an
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit, wie
zahlreiche Patienten, die oft jahrelang

mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen lästigen liebeln
schnell u. dauernd befreit wurdeD.
Hunderte Dank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara

Wiesbaden, Walkmühlestrasse 26.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
{gegründet 1867)- (2405

jzi-üriRiaiEi
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

MP Inseraten "lÜ
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zeitungskatalog gratis u.franco.

(Régime.) [2441

Terrain-, Diät-, Wasserkuren.
Luft- und Sonnenbäder.

Ständiger Arzt im Hause.

Herr Dr. Borel de Neuchâtel.

Rost und Telephon im Hause.

Für Automobile gesperrt.

(Schweiz, 700 m ü. Meer, 300 m ü. d. Bodensee).
2434J Klimatischer Luft- und Badekurort in unvergleichlich schöner Lage,
prachtvolles Panorama über Sen ganzen Bodensee u. die Alpen. Ausgedehnte
lannenwälder. Schwefel- und alkalische Quellen von hoher Radioaktivität,
trink- u. Badekuren. Hydro- und Elektrotherapie. Ständiger Kurarzt.
Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Gute Hotels und Pensionen, allen
Ansprüchen genügend. Auskunft und Prospekt mit Preisangaben durch den
(üe 10,735) Terkehr»verein Walzenhausen.

Privatpension Meyer in Oberägeri K,C
i£dez!^dt L 3-8(J bis 4. 30 per Tag. Um nähere Auskunft und Prospektewende man sich an die sich höflich empfehlenden Eigentümer (H 2444 Lz)
— — ~ - Meyer «Sc Co.

Hotel-Pension Schweizerhof
Süs (Unter-Engadin) -

haf? âî0nefl' gesunde Lage am Eusse des Flüelapasses. Für Ferienaufent-
geeignet. Gute Verpflegung. Mässige Preise. Prospekte gratis.

Wwe. II. Tetsch, Propr.

„La Renaissance" Töchter Pensionat
Sie. Croix (Vaud), Suisse. (H2449iL)

per Monat, Stunden inbegriffen. Prospekte und Referenzen.

2456]
Preis Er. 80.

0. WaltePs-Obrechts
2 d

»ASniS-WRKE.

1 Beste Hornkamm Q.
far Haarpflege und Frisur

Ueberau erhalHich. '

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
,,Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.

J. Mohr, Arzt
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

?ftr 8.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilotte-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stäheiin-Frölich
2226] Wäschegeschäft

Bürgle» (Kant. Thurgau).

Fir liait! mi Frau!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen

^ Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 ïr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,Neumunster. Postf. 13104.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. £.60 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

KâiMàer ?ruuen-Ae!tung — Màter tur c!en kâusîicken Zirets

Ilk» KoWosse M ilie TetlilliiSlljirie.
Vor einiger Zeit gelang es, aus dem weit

verbreiteten Ginster eine für textile Zwecke brauchbare
Faser zu gewinnen. Inzwischen hat man auch mit
Torf und Asbest erfolgreiche Versuche gemacht und
aus diesen Fasern Gewebe für Pack- und Jsolier-
material hergestellt. Ein zur Zeit viel verwendetes
Material ist die außerordentlich leichte Kapoksaser, die
von dem in Indien und Afrika wachsenden Oriockenckron
ankraetuosum stammt. Aber auch aus Brasilien und
anderen Gebieten Südamerikas kommen ähnliche wollige
Fasern unter dem Namen Kapok in den Handel. Das
Material ist bei uns schon seit längerer Zeit als sehr
gutes Füllmaterial sür Polster bekannt, das in keiner
Weise dem teureren Roßhaar nachsteht. Neuerdings
verwendet man den Kapok auch zur Herstellung von
Watte als Ersatz der Baumwollwatte für medizinische
Zwecke. Da er serner sehr leicht ist, benützt man ihn
auch zur Füllung von Rettungsgürteln. Erst vor
kurzem ist es auch gelungen, den Kapok zu verspinnen
und Gewebe aus ihm herzustellen. Während von
tierischen Stoffen für die Zwecke der Textilinoustrie
bisher nur Wolle, Haare und Seide in Betracht kamen,
ist es in jüngster Zeit auch gelungen, einen anderen
tierischen Stoff zur Herstellung von Gespinsten und
Geweben zu verwenden, nämlich das Muskelfleisch.
Einem Berliner Chemiker ist ein Verfahren zur
Gewinnung einer langen, seinen und geschmeidigen Faser
aus Muskelfleisch patentiert worden. Nach Entfernung
des Fettes und der anhaftenden Haut können die
Muskelfasern auf einfache Weise isoliert werden. Außer
den üblichen mechanischen Methoden kan man hierbei
auch Chemikalien, wie z. B. Pepsin als digerierende
Substanz, zu Hilfe nehmen. Wenn man die Isolierung
durch Mazerieren oder Klopsen vornimmt, empfiehlt
es sich, um ein Brechen der Faser zu verhindern, vor¬

her etwas Glycerin zuzusetzen. Zur Konservierung
und Härtung der Fafern verwendet man eines der
bekannten Gerbverfahren oder eine Formalinlösung
in Glycerin und Wasser. Die aus diesen Fasern
hergestellten Gespinste sollen sehr zähe sein, einen schonen
Seidenglanz und große Isolierfähigkeit besitzen. Da
sich diese Gewebe serner durch Behandlung mit Schwefel
unter einem Druck von vier Atmosphären ähnlich wie
Kautschuk innerhalb zwei Stunden vulkanisieren lassen,
können sie auch zur Herstellung von Ballonstoffen und
Automobilradreifen verwendet werden, zumal sie sehr
leicht sind. Leider ist bisher noch nichts über eine
industrielle Verwertung dieser Erfindung und über den
Preis der aus Muskelfasern hergestellten Gewebe
bekannt geworden.

W 5me als likjles Millennium.
Der englische Arzt Or Cunningham hat betreffs

der Vernichtung von Ungeziefer in Indien besondere
Studien gemacht. Seine Versuche und deren Ergebnisse
sind in einer besonderen Denkschrift der indischen
Regierung veröffentlicht worden, da die kleinen Plagegeister
als Uebertrager von Seuchen in der heißen Zone
gemeingefährlich sind- Es hat sich herausgestellt, daß Flöhe
die Sonne nicht lange vertragen können, 100 Flöhe
wurden in Teppichstoff versteckt, der mit einem
Zinnbehälter umgeben war und das Ganze wurde in die
Sonne getragen. Die Flöhe strebten nun danach, der
Sonne zu entrinnen. Da sie es nicht konnten, waren
schon nach 7 Minuten alle getötet, wenn sie auf der
Oberseite des Teppichs untergebracht waren, und nach
einer halben Stunde waren auch alle unter dem Teppich
tot. Sammet als Unterlage bewirkt den Tod noch
schneller.

Notiz für Damen.
Die einfachste nnd beste Hautpflege. In unserer

Zeit der zunehmenden Verfeinerung, in welcher nicht
nur die wohlhabenden Klaffen, sondern alle Schichten
der Bevölkerung auf eine, die Gesundheit und Schönheit

fördernde Hautpflege Wert legen, haben sich die
von der Firmctz Heinrich Mack in Ulm a. D. in den
Handel gebrachten Toaletmittel „Kaiser-Borav" und
„Kaiser-Borar-Seife" so vortrefflich bewährt, daß
sie nunmehr für den Kulturmenschen und insbesondere
für die Damenwelt zu den Bedürfnissen des täglichen
Gebens gehören und nahezu in jedem Haushalt zu
finden sind, verbürgen sie doch bei täglichem Gebrauch
un Waschwasser und im Bad am sichersten die
Möglichkeit einer gesunden Hauttätigkeit und die Erlangung
eines reisten und schönen Teints. sowie
wohlgepflegter, zarter, weiffer Hände. — Wie wäre es
sonst möglich, daß alljährlich viele Millionen Kartons
von Kaiser-Borax nach allen Weltteilen versanN werden
und der Konsum von Jahr zu Jahr noch zunimmt?

Auch^die von derselben Firma in den Handel
gebrachten Spezialitäten „Kaiser-Borax-Shämpoon"
(ein vortreffliches Kopfwaschpulver) unv „Kaiser-
Borar-Zahnpnlber", welche sich vor anderen Fabrikaten

'durch vorzügliche Qualität und billigen Preis
auszeichnen, sind von hervorragender anliseptischer
Wirkung und Reinigungskraft und erfreuen sich im
In- und Ausland der größten Beliebtheit. 2464

Ne». LkmgW Wiiililur.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. (2376
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Whitipp tzokin, Des Uraltes s.
Roobekort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

Iflliû l'à à flifwilvvtfll
1300 Nster über Nesr, 2 Ltuncksn ob Lrunnsn am

Viervvalllstättsrses. Xurbaus mit 215 Letten,

^nsîklsssîge 5smi!îenpensîion 7 III

F»? à /f/ntà.

ttâmorrkoiâen!
MaZenleîâen! 12128

Htiostvnlos toits iod aak tVullgsU
ioàsrn. vsioNvr all lVlagsn-, Ver-
dauungs- unN StuvIbssoNnerdsn,
klutstockungen, sovis au Uämor-
rvoidsn, kNsevten, oNsneaksinsn,
LntxUndungsn eto. Isicist, init, ^vis
saUlrsiovs t>»tislltsll, <tis ott iadro-
tans init svloNsll tisictsll dsvAktst
varsn, voll itisLSll tsstigsll tisdsln
kistillstt a. àusrllit bskrsit v-arcisa.
Hunderts I)sllk> und ^.llsàsn-
llllllxsssNisikvll ItsKSll vor.
KAaiiNeiisâvvvstsi lilaia

Wlosbadsn, tVaikinüNIsstrasss 26.

MWU M88L
grösste Ünnonoen-Lxpsältion

lies Kontinents
lsssriillàst 1867). >2165

Xsrsu — Sasel — Lern — Siel — Ckur
— 8t. Lallen — LIsrus — bu?srn —

Sebatîbausen — Solotkurn.
ksrlin - Frankfurt sM. - Vkien et».

oillptìoUIt sislr sar Bssorsuns von

MU" InsSS'sîen "MR
in alle ssbiveiiierisobsll nnd ansländ.
Aoitllllxsll, ^avillZvitsoNriktsll, ivà-

lender etc. su Orisinalpreisen
unit vbns alls tiedensposen.

Lei gàei-LilkiiMgllil iiôlîiià kàtt.
Lesobàttsprin^ip: prompte, exakte
und solide Ledienung. IZiskretlon

(keAinle.) M41

Perwà-, lliàt-, ^Vu88eilluien.
On ft- nilck 80nnvnbûà'.

LlàtliMp F.l^t im IIuu86.
ll>'. Lvlel cie I^eueilâte!.

O08t nnck Pelefllion iw Hanse.

M àutomodiìb

700 m ü. IVleer, 300 m ü. cî. LoäenLee).
2434j Xlimatisebsr Ouït- unck Laàskurort in unver^lsieblieb sebönsr Oa^s,
praebtvollss Lanorama üksr Äsn xan^sn Lockensee u. ckie Alpen. AusZncisbnte
lannsnwälclsr. Lebrvsksl- uncì aikalisebs (Quellen von bobsr Lallioaktivität.
Irinn- u. Laäskuren. O^âro- nnck Ltsllìrotllerapie. Ltänlli^er Xurarxt. llrastt-
seilbabn ab Ttstion fîbeineek bei lîor8vbaok. Cute Hotels nnci Lsnsionsn, allen
àsprnàen xenûAsnà. Ansliuntt nnà Lrospàt mit UreisanAaben cknrelr àsnit o 10.7351 V<,iì

ksischsssii»! Ws in Äetägeii

per Va^. Dm nälrere Ansknnkt unck Lrosvàts^venâe man smll an àie sieli llollioli empkelrlencksn LiZMitümer (g 2444
— - - At« «â «O«,.

tloîel-pensîon 8cüvveixerüvk
Siis -

nî?? Lêsuuàe La^s AM Lusse cles Lineiapasses. Lnr Lerienankent-sein ß-eeiKnet. Cute ^ erpAg^un^. Nässi^e Lreise. Lrospàte gratis.
At. V t Lropr.

„l-a kîeliai88alisie",Iôciite^eli8l0liat
Its. Le'oîx (Vauci), Suisse. (L 2449t L)

per Zllonat, Stunllsn indsKribleu. Lrospellte unä Usksrsnssn.

2456j
Lrsis Lr. 80.

0, VV/mr rn-0 s 5! c c av s

f(ls «Zâi'pflezs uri8

vedsrsll sl-ksW-ti^ --—

îiUxìNv tZanrvn
2129j Kebrauollen beim Ausbleiben
cksr illllllatlisbsll VorKällAS nur nooN

(>virstt sieben).
Ois Dose Lr. 3.—.

.t. Ariît
but^enberg (Appenêiell A.-Ub).

Für S.so Frsàn
verssnàen t'ranbo xsxsn blaobnabme

KNll. 8 jlll. ff. Ioi>à-lUA8eili!li
(ea. 60—70 Isiebtbssebâài^ts Ltllebs
àer feinsten Doilette-Lsit'sn). (2183
Lei^mann à (lv., ^Vieälbon-Süürieb.

vamenbinclen
(Nonatsbincken)

-ìvasebbar, aus ^veiebem Lrottierstolk,
às sinkaebste, soliàsste unà an^e-
nsbmsts im Dramen. — Lsr Ltüob
80 Ots. ; àa?iu xassenàe Oürtsl per
Ltüeb Lr. 1.30. — Osr Artikel vvirä

auf VVunseb ^ur Ansiebt ^esanät.
Oiskrster Vsrsancl von

Oîîo 5îskellîn»f>'ûliîvk
2226j 'V/àsebslUeseliàt't

(Xant. Tburxau).

lii Wà iil bim!
2186^ Verlangen Lis bei Ausbleiben
unck sonstigen LtörunKsn bestimmter
Vor^ÄNKs xr»til« Lrospskt oà. àirskt
unser neues, unsebäckliebss, äriitlieb
smpkoblenss, sebr erfol^reiebes Uitteià 4 b r. Oarantisrt Krossts UlLltretion.
8«. às ».sdonAtonium, Zûnîvk,»eulmunst««'. Lostk. 13104.

eclite Kaisamtropfen
naeb Xlostsrrs^spt, per Oàsnck
Llaseben »'r. Ä. franko Xaeb-
nabms von (2250
8t. k^iliolm-Apottzekö Râtels, Ü/Izkill i8.

isclsrvsrkauker VorziuZspreise.
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InnitiMEilellmt als (fnictjetin.
2)ie guljrgäfte ber ©trapenbagnen tonnen oft bte

Beobachtung madjett, bah bie metften ®amen beim
Bertaffen be§ SBagenê ftatt oormärt§ rütfmärtS ab*
fteigen unb baburcl], toenn ber 2öagen nod) tm ©ang
ift, Ietdfjt ftürjen. Baplreidie Unfälle finb burd) biefe
üerf)ängnt3«oÜe ©ebanfenloftgfeit ober Üugefcfjicfltdjfeit
fd)on oerurfadjt morben. Obtrolfi bie oerfdjiebenften
SRütel fdjoit oerfudjt mürben, bie grauen an ein regele
red)te§ 2lu§fietgen geroöpnen — in manchen ©labten
ift eine fur^e ©rtlärung mit einer Betdjnung ber
richtigen |)anbftellung am SBagenauSgang angebracht —
maren bie praflifdjett ©cfolge bisher gering, ütuf eine
ganj eigenartige 9ftet£)obe, bie grauen gum 9lbfteigen
in ber gahrtridjtung einfach Su Sangen, ift nun, mie
mir in ber „©trapbnrger Boft" lefen, bie ©trapen*
bapngefefifdjaft in ©reefei), im Staate ©oforabo, Der*
faden, ©ie hat nämlich grope Spiegelflächen auf ber
hinteren 2öagen*piattform anbringen taffen, unb groar
in fotd)er Sage, bah jebe 'Same, bie in beu Spiegel
bineinfchaut, notroenbigermeife ba§ ©efidjt nach ber
Borberfeite be§ SBagenë ridfiet. Blatt glaubt nämlid),
bap bie ber grau angeborene ©itelïett, bie fid) oor
aüem immer barin äupert, bap fie fid) befptegelt, bie
gemiinfcbien ©rgebniffe erzielen mirb. Seit ®amen,
meint man vermutlich nidjt gu Unrecht — mirb
e§ nid)t gleichgültig^ fein, fid) gu uergemiffern, mie fie
beim Slbfteigen au§fef)en, unb fo merben fie nun and)
bie gemünfdjte Haltung annehmen, gatlë fid) ba§
9JiitteI bemährt, foüen im gangen Sanbe au ben
Trambahnen derartige ©pieget angebracht merben, eine bleuer*
ung, bie gemip uiel für fid) hat.

Brliimpfiiiii der Blntünutf.
Siefe unüebfamen ©äfte [teilen fid) namentlich

bei jungen 2lpfe£= unb Pflaumenbäumen ein. 2ll§ gm
oerläffigeg, bemäf)rte§ Ml it tel gegen fie empfiehlt bie
3eitfdjrift ,,©d)metgerifd)er ©artenbau" eine SJltfcfjung
eitte§ 2lu§§uge§ au§ Qua ffiafp arten unb ©eifenlöfung.
©ie mirb mie folgt pergeftellt: 150 g Quafftafpäne
merben in 5 Siter döaffer gefocht unb bann furge Bett
fteh en gelaffen; nadjper mirb ber Busgug abgegoffen.

5_2rter SB äffer merben 250 g geroo'f nltdje ©eife
aufgelöst unb bie 5 Siter Quafftaauëgng unb bie 5
Siter ©erfenlöfung miteiitanber gemi[d)t. ®iefe SJtrfd)-
ung mirb, menu abgefühlt, mit einer gemöpnltdjen
©pritje ober einer Stebfpritje auf bte befallenen Pflanzen*
teile gefpritjt.

$tn f ru or f en
[Sirage 11306 : gn erfter Sinte fteht natürlid)

ein fehr gutes Bett mit reidjlidj groper 2Boll= unb
©teppbeefe für bie mannen unö einer (Dattnenbecfe für
bie fühlen 9täd)te, mie foldje in Höhenlagen fehr oft
oorfommen. ©in S8afd)ttfd) mit ber üblichen ©arnitur,
meld)er aber auch e'n ©efäpdjen gur nächtlichen Stuf*
nähme allfälliger gahuerfatjftücfe beigefügt roerbett mup.
Sie glafd)e für baë îrinfroaffer mup reichlich grop
bemeffen fein, bamit man bei Bebarf be§ kiadfië barau§
einfdjenfen farm, ohne am ïfiiorgen früh batan SJÎattgel
letben gu muffen. @§ papt eben nicht jebermantt, für
fofdje Qieufte ba§ Bintmermäbdjeu hergurufen am SJlor*
gen. Bor bem Sßafdjtifd) finbet fid) meiftené eine
SinoleurmBorlage, gum ©dpttje be§ Bobené uor Släffe.

Sie gewöhnlichen Borlagen biefer Slrt finb aber utelen
empfinblichen Berfotten be§ fühlen 2lnfül)[en§ megen
fehr unangenehm an ben güpen unb fo legen fie eben
bie Bettoorlage auf ben Shtoleum, roa§ ben guten
Seppid) nidjt feiten ungebührlich ftrapagiert. Sie befte
Slbhülfe für biefe @d)äbtgung ift eine Söafcptifdporlage
non ßorflinoleum, rceld)er ©toff ben Boben fchütgt unb
eine ibealc Unterlage ift and) für bie blopen güpe. —
Saun ntup natürlid) and) eine bequeme ©ihgelegenheit
oorhanben fein, ein Simatt, ein Siege* ober 2lrmftul)l,
fomie ein ober gwei andere ©tüljle, bie man etroa einem
Befuchenben anbieten formte, ©in ftummer Steuer,
Sabouret gurrt Slufftellerr bed Kofferd, darf nid)t fehlen,
ebenfo wenig ein nerfd)liepbared ©djubfad) unb ein
foldier ©chranf. @tn Sifd) ift felbftoerftänblich. ©in
fleiner Papierkorb ober eine foldtje Safd)e in einer
©efe gur Aufnahme non allerlei fich ergebenden 2lb*
fällen ift unerläplid) itt .gmmtern, m betten ftd) fein
Ofen befindet, gm Slbfalleitner finb foldtje ©adjen
gar nicht gmeefntäpig oerforgt, da e§ ja gang' uuftatt*
haft ift, fie in§ Stlojet gelangen gu laffen, Sie Bor=
hänge mü[fen and) fo eingerichtet fein, bap bad 21Upen*
Hd)t damit genügend gedämpft roeroen fann. @d ift
burchaud nid)t jebermanud ©adje, bei gefdjloffenen
genfterlaben gu fdjlafeu. ©d gehört fich auch, öap bad
©tofet bed Sîadjtd erleuchtet fei, ebenfo bad Sreppenljaud
ober ber Äorriöor. Sad Steht faun gang fparfant an*
geordnet merben, aber ed ntup oorhanben fein, ed gibt
bted nicht nur beu ©äften ein fid)ered unb behagltdjered
©efühl, fonbern ed liegt biefe SJÎapregel auch fe^r im
gntereffe bed gufjaberd einer pertfion. ®.

Auf gfaag« 11307: Srüd'en ©ie die gerfe bed
oortt Krampf befallenen Beitted gang feft auf die 9Jîa=

tralge, indent ©ie gletchgeitig den oorbereu Seil bed

ist es nicht, wo Sie Ihre

Schuhe
einkaufen.

Staunen aber werden Sie
über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,
wenn Sie. sich an das
altbekannte Versandthaus

RucLHirt
in Lenzburg

wenden.

Täglich eingehende'
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Als gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empfehle ich ganz besonders:

Damen-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro. Fr.
Wichsleder 36-42 8.—

Damen-Sonntagsschnh z. Sc&cären, Boi-calf 36-42 10.50
Damen-Knopfstiefel, Wichsleder, solid 36-42 10.—
Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant 36-42 11.—
Herren-Sonntagsschuh, Wichsleder, garniert 39-48 9.50
Herren-Sonntagsschuh, Box-calf, elegant 39-48 12.—
Manns-Arbeiterschuh, Wichsleder, solid 40-48 8.30
Mllitärschuh, la. Rindleder, solid, 2 Sohlen 39-48 12.50
Gröbere, billigere, sowie feinere Artikel In größter Auswahl.

Verlangen Sie illustrierten Gratis-Katalög.

S
S
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Qnte Existenz
findet intelligente und fleissige junge Dame (ledig oder
verheiratet) durch Reisetätigkeit (Propaganda) in
alteingeführtem Fabrikationsgeschäft. Etwelche Erfahrung in
der Küche erwünscht. G-efl. Offerten mit Photographie und
Angabe von Referenzen unt. Chiffre 2465 an die Exp. d. Bl.

Warum versuchen Sie nicht einmal die jetzt so sehr be-
hebte Eidotter-Seife? Sie werden erstaunt sein, über deren wohltuendelikung auf die Haut, die dadurch glatt, zart und rein wird. Auch gegenKopf- und Bartschuppen bewährt sie sich.

Eidotter-Seife
Sie werden überrascht sein über deren wohltuende Wirkung- auf dipHaut und den Haarboden. Stück 75 Cts. [2424

Das Schwimmen gefahrlos
bei Benützung eines

Schwimmgürtels.
[2467

Grosse Auswahl im

Sanitätsgeschäft Hausmann
Basel St, Gallen Zürich

Uraniastraase 11Freiesirasse 15

Médicoferment. Trauben h efe.
2398] Ausgezeichneten Erfolg, vortreffliche Ergebnisse.
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens. Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wendesich
an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locle (Schweiz).

Vergleicht die Stahldrahtspäne

„Elephant",
:: mit jeder andern Marke ::

Der „Elephant" zertritt sie alle.

Hervorragendes Toafeisnittei,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roters
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

Kâ?^/àer Brauen-Leitung '— Blatter kûr âen kauslicben Kreis

Friilieii-Eilkikkil »ls Wirvai».
Die Fahrgäste der Straßenbahnen können oft die

Beobachtung machen, daß die meisten Damen beim
Verlassen des Wagens statt vorwärts rückwärts
absteigen und dadurch, wenn der Wagen noch im Gang
ist, leicht stürzen. Zahlreiche Unfälle sind durch diese
verhängnisvolle Gedankenlosigkeit oder Ungeschicklichkeit
schon verursacht worden. Obwohl die verschiedensten
Mittel schon versucht wurden, die Frauen an ein
regelrechtes Aussteigen zu gewöhnen — in manchen Städten
ist eine kurze Erklärung mit einer Zeichnung der
richtigen Handstellung am Wagenausgang angebracht —
waren die praktischen Erfolge bisher gering. Auf eine
ganz eigenartige Methode, die Frauen zum Absteigen
in der Fahrtrichtung einfach zu zwingen, ist nun, wie
wir in der „Straßburger Post" lesen, die Straßen-
bahngesellschaft in Greelep, im Staate Colorado,
verfallen. Sie hat nämlich große Spiegelflächen auf der
Hinteren Wagen-Plattform anbringen lassen, und zwar
in solcher Lage, daß jede Dame, die in den Spiegel
hineinschaut, notwendigerweise das Gesicht nach der
Vorderseite des Wagens richtet. Man glaubt nämlich,
daß die der Frau angeborene Eitelkett, die sich vor
allem immer darin äußert, daß sie sich bespiegelt, die
gewünschten Ergebnisse erzielen wird. Den Damen,
meint man — vermutlich nicht zu Unrecht — wird
es nicht gleichgültig sein, sich zu vergewissern, wie sie
beim Absteigen aussehen, und so werden sie nun auch
die gewünschte Haltung annehmen, Falls sich das
Mittel bewährt, sollen im ganzen Lande an den
Trambahnen derartige Spiegel angebracht werden, eine Neuerung,

die gewiß viel für sich hat.

MuiWig im Wl!!M.
Diese unliebsamen Gäste stellen sich namentlich

bei jungen Apfel- und Pflaumenbäumen ein. Als
zuverlässiges, bewährtes Mittel gegen sie empfiehlt die
Zeitschrift „Schweizerischer Gartenbau" eine Mischung
eines Auszuges aus Quassiaspänen und Seifenlösung.
Sie wird wie folgt hergestellt: 150 K Quassiaspäne
werden in 5 Liter Wasser gekocht und dann kurze Zeit
stehen gelassen; nachher wird der Auszug abgegossen.
Ich -chLcker Wasser werden 250 x gewöhnliche Seife
ausgelön und die 5 Liter Quassiaauszug und die 5
Liter Seifenlösung miteinander gemischt. Diese Mischung

wird, wenn abgekühlt, mit einer gewöhnlichen
Spritze oder einer Rebspritze auf die befallenen Pflanzenteile

gespritzt.

Fortsetzung Ses Kprechsaats.
Antworten.

Auf Krage 11306 : In erster Linie steht natürlich
ein sehr gutes Bett mir reichlich großer Woll- und
Steppdecke für die warmen und einer Daunendecke für
die kühlen Nächte, wie solche in Höhenlagen sehr oft
vorkommen. Ein Waschtisch mit der üblichen Garnitur,
welcher aber auch ein Gefäßchen zur nächtlichen
Ausnahme allfälliger Zahnersatzstücke beigefügt werden muß.
Die Flasche für das Trinkwasser muß reichlich groß
bemessen sein, damit man bei Bedarf des Nachts daraus
einschenken kaun, ^ Morgen früh daran Mangel
-erden zu müssen. Es paßt eben nicht jedermann, für
solche Dienste das Zimmermädchen herzurufen am Morgen.

Vor dem Waschtisch findet sich meistens eine
Linoleum-Vorlage, zum Schutze des Bodens vor Nässe.

Die gewöhnlichen Vorlagen dieser Art sind aber vielen
empfindlichen Personen des kühlen Anfühlens wegen
sehr unangenehm an den Füßen und so legen sie eben
die Bettvorlage auf den Linoleum, was den guten
Teppich nicht selten ungebührlich strapaziert. Die beste
AbHülse für diese Schädigung ist eine Waschtischvorlage
von Korklinoleum, welcher Stoff den Boden schützt und
eine ideale Unterlage ist auch für die bloßen Füße. —
Dann muß natürlich auch eine bequeme Sitzgelegenheit
vorhanden sein, ein Diwan, ein Liege-- oder Armstuhl,
sowie ein oder zwei andere Stühle, die man etwa einem
Besuchenden anbieten könnte, Ein stummer Diener,
Tabouret zum Ausstellen des Koffers, darf nicht fehlen,
ebenso wenig ein verschließbares Schubfach und ein
solcher Schrank. Ein Tisch ist selbstverständlich. Ein
kleiner Papierkorb oder eine solche Tasche in einer
Ecke zur Aufnahme von allerlei sich ergebenden
Abfällen ist unerläßlich in Zimmern, in denen sich kein
Ofen befindet. Im Abfalleimer sind solche Sachen
gar nicht zweckmäßig versorgt, da es ja ganz unstatthaft

ist, sie ins Klojet gelangen zu lassen. Die
Vorhänge müssen auch so eingerichtet sein, daß das Außenlicht

damit genügend gedämpft werden kann. Es ist
durchaus nicht jedermanns Sache, bei geschlossenen
Fensterladen zu schlafen. Es gehört sich auch, daß das
Closet des Nachts erleuchtet sei, ebenso das Treppenhaus
oder der Korridor. Das Llcht kann ganz sparsam
angeordnet werden, aber es muß vorhanden sein, es gibt
dies nicht nur den Gästen ein sicheres und behaglicheres
Gefühl, sondern es liegt diese Maßregel auch sehr im
Interesse des Inhabers einer Pension. D. H,

Auf Krage 11307: Drücken Sie die Ferse des
vom Krampf befallenen Beines ganz fest auf die
Matratze, indem Sie gleichzeitig den vorderen Teil des

ist es nickt, vc> 8ie Ikre

Zcliulie
einkaufen.

Ltaunen sder verden 8ie
üder à ^ute Qualität,
die Aute pâorm und

à billigen preise,
?/e.na Fie, sied sn fia?
altbekannte Versandtkaus

kuä.kii't
Rl»

vendem

PZZiick einlebende'
àerkennun^ssàeiden und

ffunderte von LesteUun^en sind

à beste Levels,

à ^an^dare àiikel in mittlerer Preislage
emptekle ick Aanz besonders:

Damen-LonntaLsscdud zum Lcknüreu, à. kst.
Mcksiecter 36-42 8.—

vameu-LoulltaFsscimk z. îcdàll. Sol-eal! 36-42 10.50
vsmeo-kuopktiekel, Màleder, solid 36-42 10.—
vaiuen-kuopkstietel, Lox-calk, elegant 36-42 II.—
Lerreu-Lountaxssckllk» kVicdîieà, garniert 39-48 9.50
Lerrea-Lountsxsscduk» Voxmail, elegant 39-48 12.—
ànns-Ardeitersckuk, wicksleder, solid 40-48 8.30
Mlitârscdlld, !s. Hiuclleder, solid, 2 Lokleu 39-48 12.50
Srödors, dlMgsr«. »owls tslnsrs /^rtlksl in grüvtsr /eusviàl.

Verlangen Lie illustrierten Qratis-KatalbZ.
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Huts Lxkten?
tindet intelligente und tleissiKS zunZe Dame (lediA oder
verdsiratet) durcd Leisetäti^keit (Lros'aA'anda) in altein-
^eküdrtem Dadrikations^escRaft. Ltvvelcds Lrfadrun^ in
der Lücke ervvünscdt. (IM. Offerten mit Dkoto^rapdie^und
kn^abe von Lsterenzen unt. Okill're 2465 an die Lxp. d. Ll.

kVmum vcrsuàu dw uiciil àiiml à ---> >---
dsdts Lid otter-Seife? Sie verdsn erstaunt sein, üder deren vcolàsnde
^

iiKunA auf die Laut, die dadurcd Klatt, zart und rein rvird. ^uek ee^snLoxtt- und Lartseduppen bewädrt sis sied,

LÌâ0ttSI'--8SÌkS
Sie verden üdsrrasedt sein üder deren vodltuends Verknus- auk diaLaut und den Laardodsn. Stück 75 Ots. s2424

Oss Lobwimmen gàbrlos
dei lZenützunA eines

dcimimmgüttels.
j2467

Qrosse kusvcakl im

Ssskl Zî, Kslöesz Zkü^ioK
— tttaniaMrasss 11b'rsiss0"Ä8so 15

2398s v«i^tr«Vllli<;llav Le
dandluu^ und Leitung aller Xrankdeitsn der Laut, des Nahens. Llutârmut.
Oelenkrkeumatismus, Zuckerkrankheit etc. Lrosvßüre gratis. Nan rvsnde sick
an K. Lesan koss, Direktor, Illoole (Sed^siz).

Vei'gleililiî llie Mlllkâlikpànk

Ilepkà" -

" mit jà Uàkll »Ksi'ltk

ver „LIepkant" zertritt sie alle.

»ei-vonr-sgenÄes losleàî»«!,in buncierttausencien von Familien im
Lebrauck; macltt dis Laut ?art und weiss
und ZUAlsielr widerstanäskalnA MFSN
NllttsrunAseinllüsss. Xur sedt in i»oîer?
Kartons zu 15, 30 uud 75 cent. Kaiser-
Korax-Leile 75 esnt. lola-Leike 40 cent,

lleinricb IVîaok in llîm a. 0.



Schweizer Frauen*Zeihmg — Blätter für den bausliehen Kreis

gmfieê aufrtdjien unb energtfc!) gegen ba§ ©djienbein
bräugen. ©leid) mit biefer îleinen 21nftrengung tiers
fdjroinbet ber Krampf. ©in föerfucl) wirb grofse Ses
friebtgung geraderen. ©in ßefer,

ber aueb an bem naangerteljtmn UeBel gelitten bat.

Jtuf 3trage 11308: ©in einfaches SJlittel, um sj3apter
not bem Sergilben p bemalten unb e§ unuerbrennlid)
p madjeu, ift ba§ ©intaudjen in eine ftarfe 3Uaun=
auflöfung. 91ad) bem glatten ©miauten, ba§ unter
Umftänben jweimal gefdjefyen raufe, ift ba§ ©djriftftücf
freil)ängenb p troefnen. ®iefe Se^anMvtng fdjabet roeber
ber Qualität be§ ißapier§, nod) ber ©djrift ober ber
älialerei, menn fid) fotd)e oorfinbet, im ©egenteil, fie
trägt nod) pr Serft^önerung bei. ©. u. in

Jluf 11309 : ©ut au§gefd)ïagene fReifeîorbe
finb xed)t für fogen. ©ommerreifen unb l)auptfäd)£id)
für bte Stoilette ber iBamen, bie oiel [Raum beanfprudjt,
olpe feljr inS ©ewidjt ju fallen. ®em Jüngling bas
gegen, ber oorauëfidjtlid) uiel mirb reifen muffen, mürbe
id) einen gut gebauten unb ämedmäfiig eingerid)teten
Koffer an| djaffen, ben er bei einer aüfallfigen 9Jieer=
faljrt in feiner Sabine unterbringen tann. ®er ^üngs
ling legt jid) überhaupt am beften feinen groêen Kleibers
befit) an unb man fteuert if)n nidjt mit einer Saft non
SBäfdje aus!, ©r fann fid) ja überall ba§ Stötige faufen
unb p>ar nad) Sanöesfitte unb 8anbe§bebarf. ©eine
Südjer fann er pr bireften Serfenbung an feinen neuen,
für längere $eit bleibenben, 2lufentljatt§ort in eine
foltbe Stifte uerpaefen. ®er Jüngling mufe bagu an*
geleitet werben, feine Kleiber mit eigener ipanb fo jwedk
mäffeig p oerpaden, baffe er fie in gutem ©taub bent
Sîoffer roieber entnehmen fann. ©in Storb ift p>ar
billiger im ülnfauf, menn er aber ftarf ftrapasiert mirb,
fo ift er balb befeft, unb mufe burd) einen neuen erfe^t
werben. ©§ ift alfo nur eine fdjeinbare ©rfpartti§.

© ©.

Hwf gitage 11310: @3 ift ebenfo wenig )wecf=
mäffeig, fid) mit gang ootlem, wie mit leerem Silagen
fdjlafen p legen, SBenn ©ie um 6 ITgr etwa§ ganj
2eid)te§ pr 9lad)t fpetfen unb um 9 llijt fid) fdjlafen
legen, fo ift e§ gan* erflärlid), wenn um 3 It^r im
ootlftänbig leeren Silagen ba3 igmngergefüljl fid) ein=
fteüt unb ©ie aufweeft. ©ie müßten für folgen gall
eine paffenbe ßleinigfeit auf bem 9lad)ttifd)d)en liegen
baben, j. S. eine Saffe Sllild), ein oerflopfteg ©i, ein
Sruditeildjen ©tjofolabe, ein @cfd)eu SiSquit mit äöein
befeuchtet. ®a§ Sediere fagt bauptfädjlid) betagten
unb fd)wäd)lid)en fepeifonen p, bie bem Silagen "auf
einmal nid)t oiel Slaljrung anbieten bürfen. .QmecL
mäßiger wäre e§ aber, ©ie würben %i)v STÎadjteffen
auf 8 Uf)r ftellen, ©ie fönnten bann immerbin um
9 ilt)t îtcé) fdjlafen legen, ©in Serfud) nad) biefer ober
jener ©eite wirb ©ie befriebigen. ®. §.

<Auf gttage 11310: ®ie ghagefteHerin foil anftatt
p weinen, wenn fie morgen^ 3 UÇr erwad)t, eine SLaffe

Sllild) trinfen ; ba§ ift junger, ber fie weeft. $nr eine
robufle ißerfon, bie uut 6 ilbr red)t ijfet, mag ba3 ans
geben, ©ffen ©ie etwa§ fpäter, wenn e§ möglich ift,
ober trinfen ©ie oor bem ©djlafengeben nod) eine Stoffe
Sllild). ©erabe bie leid)te, wal)rfd)einlid) ungenügenbe,
9la ijrung füt>rt 3f)r Uebel Çerbei. Sangjä^tgc Scferin,

Jluf ^rage 11311: ®a3 Schreiben mit ber
@d)reibmafd)ine greift natürlid) ben Unterleib nicht
an, abgefehen oon ber @d)äbigung, weldje ba§ bes

ftäubige ©i^en uerurfadjt. ©ine neroöfe Stod)ter be=

fa^t fich inbe3 beffer aud) nic^t mit anfjaltenber
©chreibmafchinen s iHrbeit, benn ihr taugt eine abs
wedjfelnbe SSefchäftigung beffer. — ©ine tüchtige
9Jîafd)inenfd)reiberin mui an üüafchinen oerfthiebener
©pfteme arbeiten fönnen unb gwar mit großer ©d)neHig=
feit, issie muh ©pradjenfenntniffe befi^en unb tüchtige
©tenographin fein. Sie muh auch bie oerfdjiebeneu

ülrten oon 58eroielfältigung3arbeiten beherrfdjen. IRafche
Sluffaffungggabe unb ej;afte§, ^unerläffigeS Arbeiten ift
itnerlähltch. Db fie befähigt ift, au§ ihrem ©ehalt
auch für bie alten Stage p Jorgen, fann fo obenhin
nicht gefagt werben, man miipte bie 58erhältniffc unb
93ebürfniffe fennen.

'

x,

£uf $ttage 11311: ©rohe SeiftungSfähigfeit im
©d)reiben auf jebem ©qftem ; tabeüofer ©til unb 0r=
thographie; Jlenntni? frember ©pradjen unb ©tenos
graphie fmb ununtgäuglid)e ©rforberniffe. ©ute £eift=
ungen werben gut bephlt ®er ^c^uf erforbert bes

fonberê fUeroenfraft. sb. h. tn @t. ®.

,,©ar fo oiel wiffen ift nid)t nötig, um ben
Beuten p imponieren," meint mandjer, „e§ genügt fchon,
wenn man alleê beffer weih-" Söie hoch er aber mit
biefem eingebilbeten „SSefferwiffen" in ber Sichtung berer
fteigt, bie aud) etwa§ wiffen, ba§ fommt ihm in ber
fKegel erft p fpät pm SSewuhtfein.

*
* *

Oft geigt bir erft frember Bleib bein eigenes ©lürf'.

GALACTINA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2101

Verloren t'i
ist die Gesundheit bälder als wieder gewonnen.
Meiden Sie alle schädlichen Genussgifte und
trinken Sie mit Ihrer Familie täglich Kath-
reiners Mal/kaffee. Sie werden an Ihrer
Gesundheit dafür belohnt sein. [2274

//

XJnentbelirlich I

Knie=Schoner
bereits zu Tausenden im Gebrauche,

sollte in keiner Familie fehlen.

Unterlage beim Scheuern etc. von Böden etc. Da aus Holz und Gurten gefertigt,
sehr leicht und solid. vor Erkältung

Der Knieschoiier schützt i vor Ermüdung I*refs JFr. 2. 50.
I die Kleider

2360] Versand durch A. Pfister, Gerhardstrasse 3, Zürich.

(finneuef

Des gefeierten Dichters neuester rheinischer
Roman „Die Burgkinder" hat soeben in der
„Gartenlaube" begonnen. Wer Heft 10 durch
die nächste Buchhandlung bestellt, erhält
zugleich kostenlos die ersten 13 Kapitel des

vorzüglichen Romans von Ida Boy-Ed:
„Ein Augenblick im Paradies".

Die „Gartenlaube" ist zu beziehen: a) in Wochenheften mit
dem Beiblatt „Die Welt der brau" zum Preise von 25 Pf.

wöchentlich, b) in Wochennummern ohne das Beiblatt
zum Preise von 2 Mark vierteljährlich.

Verlag von Ernst Keil'sNachf. (August Scherl) G.m.b.H., Leipzig.

3ü cferSommerfriselle
spannt man gerne aus.

„Das ganze Jahr kommt man nicht zum
Lesen, aber jetzt habe ich das Duch
bei mir, das du mir auf Weihnachten
geschenkt hast, Männchen !"

—,,So, da leben Wir Wohl Von der Luft ?"
„O nein, ich habe auch hübsch Proviant
mitgenommen. Einen tüchtigen Vorrat
Von Maggi's Produkten: Suppen,
Bouillon Würfel und Würze. Damit
mache ich schnelle Küche ; aber,

k.schmecken soll es dir trotzdem !'

r

Ira
ist die beste der Gegenwart.

2251 j Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. Crürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin=Apotheke Näfels, Markt 12.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

Seit 33 Jahren haben sich bei den Aerzten und dem Publikum
In der Schweiz, die auf der ganzen Erde bekannten und
besonders bei den Frauen beliebten [2 L01

Apotheker Rieh. Brandts
Sehweizerpillen

a\ ein ficher wirkendes angenehmes und absolut unschädliches,dabei billiges Hausmittel bei Verstopfung, verbunden mit Uebel-
sein Sodbrennen, Aufstossem Appetitmangel, Mattigkeit in den
Gliedern, Verstimmung, B utandrang nach Kopf und Brust,
Kopfschmerzen, Herzklopfen, Schwindelanfällen, Atemnot, Leber- und
Gallenstorungen usw. vorzüglich bewährt. Sie sind zurBIntreini-
R^mft'^Sr^ i Sc,hachtel der echten Apotheker Richard
Namenszuo- RnM?1 r wei?ses Kreuz im roten Feld mit
theken à ^Fr' l 9^ m-uV

u
sind dieselben in allen guten Apo-

Apotheker Richard^ Lfi ïf ffLAlleiniger Darsteller A.-G. vormals

zugsqiielleu n^int S»tatfhausen, die wenn nicht vorrätig Be-

Kcbvreiser?ìauen»ALàng LIâttLp für cien kâuZlîcben î(rew

Fußes aufrichten und energisch gegen das Schienbein
drängen. Gleich mit dieser kleinen Anstrengung
verschwindet der Krampf. Ein Versuch wird große
Befriedigung gewähren. Ein Leser,

der auch an dem unangenehmen Uebel gelitten hat-

Auf Krage 11308: Ein einfaches Mittel, um Papier
vor dem Vergilben zu bewahren und es unverbrennlich
zu machen, ist das Eintauchen in eine starke
Alaunauflösung. Nach dem glatten Eintauchen, das unter
Umständen zweimal geschehen muß, ist das Schriftstück
freihängend zu trocknen. Diese Behandlung schadet weder
der Qualität des Papiers, noch der Schrift oder der
Malerei, wenn sich solche vorfindet, im Gegenteil, sie

trägt noch zur Verschönerung bei. C. u. W G.

Auf Krage 11303 : Gut ausgeschlagene Reisekörbe
sind recht für sogen. Sommerreisen und hauptsächlich
für die Toilette der Damen, die viel Raum beansprucht,
ohne sehr ins Gewicht zu fallen. Dem Jüngling
dagegen, der voraussichtlich viel wird reisen müssen, würde
ich einen gut gebauten und zweckmäßig eingerichteten
Koffer anschaffen, den er bei einer allsallsigen Meerfahrt

in seiner Kabine unterbringen kann. Der Jüngling
legt sich überhaupt am besten keinen großen Kleiderbesitz

an und man steuert ihn nicht mit einer Last von
Wäsche aus. Er kann sich ja überall das Nötige kaufen
und zwar nach Landessilte und Landesbedarf. Seine
Bücher kann er zur direkten Versendung an seinen neuen,
für längere Zeit bleibenden, Aufenthaltsort in eine
solide Kiste verpacken. Der Jüngling muß dazu
angeleitet werden, seine Kleider mit eigener Hand so
zweckmäßig zu verpacken, daß er sie in gutem Stand dem
Koffer wieder entnehmen kann. Ein Korb ist zwar
billiger im Ankauf, wenn er aber stark strapaziert wird,
so ist er bald defekt, und muß durch einen neuen ersetzt
werden. Es ist also nur eine scheinbare Ersparnis.

D. H.

Auf Krage 11310: Es ist ebenso wenig
zweckmäßig, sich mit ganz vollem, wie mit leerem Magen
schlafen zu legen. Wenn Sie um 0 Uhr etwas ganz
Leichtes zur Nacht speisen und um 9 Uhr sich schleifen
legen, so ist es ganz erklärlich, wenn um 3 Uhr im
vollständig leeren Magen das Hungergefühl sich
einstellt und Sie aufweckt. Sie müßten für solchen Fall
eins passende Kleinigkeit auf dem Nachttischchen liegen
haben, z. B. eine Tasse Milch, ein verklopftes Ei, ein
Bruchteilchen Chokolade, ein Eckchen Bisquit mit Wein
befeuchtet. Das Letztere sagt hauptsächlich betagten
und schwächlichen Personen zu, die dem Magen "auf
einmal nicht viel Nahrung anbieten dürfen.
Zweckmäßiger wäre es aber, Sie würden Ihr Nachtessen
aus 3 Uhr stellen, Sie könnten dann immerhin um
9 Uhr sich schlafen legen. Ein Versuch nach dieser oder
jener Seite wird Sie befriedigen. D. H.

Auf Krage 11310: Die Fragestellerin soll anstatt
zu weinen, wenn sie morgens 3 Uhr erwacht, eine Tasse
Milch trinken; das ist Hunger, der sie weckt. Für eine
robuste Person, die um 6 Uhr recht ißt, mag das
angehen. Essen Sie etwas später, wenn es möglich ist,
oder trinken Sie vor dem Schlafengehen noch eine Tasse
Milch. Gerade die leichte, wahrscheinlich ungenügende,
Nahrung führt Ihr Uebel herbei. Langjährige Leserin.

Auf Krage 11311: Das Schreiben mit der
Schreibmaschine greift natürlich den Unterleib nicht
an, abgesehen von der Schädigung, welche das
beständige Sitzen verursacht. Eine nervöse Tochter
besaßt sich indes besser auch nicht mit anhaltender
Schreibmaschinen-Arbeit, denn ihr taugt eine
abwechselnde Beschäftigung besser. — Eine tüchtige
Maschinenschreiberin muß an Maschinen verschiedener
Systeme arbeiten können und zwar mit großer Schnelligkeit.

^ie muß Sprachenkenntnisse besitzen und tüchtige
Stenographin sein. Sie muß auch die verschiedenen

Arten von Vervielfältigungsarbeiten beherrschen. Rasche
Auffassungsgabe und exaktes, zuverlässiges Arbeiten ist
unerläßlich. Ob sie befähigt ist, aus ihrem Gehalt
auch für die alten Tage zu sorgen, kann so obenhin
nicht gesagt werden, man müßte die Verhältnisse und
Bedürfnisse kennen. x.

Auf Krage 11311: Große Leistungsfähigkeit im
Schreiben auf jedem System; tadelloser Stil und
Orthographie; Kenntnis fremder Sprachen und
Stenographie sind unumgängliche Erfordernisse. Gute
Leistungen werden gut bezahlt. Der Beruf erfordert
besonders Nervenkraft. W. K. tn St. G.

Abgerissene Geöanken.
„Gar so viel wissen ist nicht nötig, um den

Leuten zu imponieren," meint mancher, „es genügt schon,
wenn man alles besser weiß." Wie hoch er aber mit
diesem eingebildeten „Besserwissen" in der Achtung derer
steigt, die auch etwas wissen, das kommt ihm in der
Regel erst zu spät zum Bewußtsein.

Oft zeigt dir erst fremder Neid dein eigenes Glück.

Alpen-IV! liest-lVIsstl

koste klackeodtakruox.
Ois Lüobss fr. 1.30.

ist ckis Oesunckbsit bälcker als ^viecker gewonnen,
bllsicken 8is alle scbäcklicben Oenussgifte unck
trinken 8is mit Ibrsr Kamille täglicll liiîìtli
rSÍZZvrs 8ie vvercken an Ibrer
Oesnnckbeit ckat'ür belobnt sein. s2274

//
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Knie-Lckoner
sollt« in koivsr àllnlls kvlllon-

llntsrlsxs beim Sollvusrn st«, von llöckon sto. I)s ans H0I2 nuci llnrtsn sokortist,
sodr Isiollt nn<t sollet. l vor IZrkaltnns

Osr Itni.vsàvii.si' sollMst t vor KrinUNuns l?rvI8 lKr. A. 315.
s clls ktoiäor

23Mj Versanck ckurcli IKiZstvr, Osrbarckstrasse 3, ^liiZivIZ.

Des gefeierten Oiobters neuester rsteinisester
vornan ,,I)ie Vurgkmcker" stat soeben in äer
„Gartenlaube" begonnen. V/er biett lv ckirest
ctie näebste Luebbanälung bestellt, srstält 2U-

gisiest kostenlos ckis ersten 13 Kapitel ckes

vor^üglieben Romans von Icka ko^-stck:
„stin Augenblick im parackies".

Ois „Gartenlaube" ist 2U belieben: a) in V/ocbenbskien mit
äem keidlatt „Ois V/elt äsr brau" ?mm kreise von 25 stf.

vvocbentlick, b) in V/o cb s n n u m m ern obne ckas keiblatt
?uin Kreise von 2 Vark vierleijäbrlicb.

Verlag von strnst Keil's Kackk. fKu^ust Lcberi) O.m.d.kk, Leipzig.

In
spannt man auL.

„Va^ Lan^e kommt man nie/?t^um
a/ie/ê ^et^t 5a/?e i«7^ ctaL Vuc/?

/)ei ml>, cia^ ctu m?> aa/?4<ei^nae/7ten
Ha^t, ^4annc/?en /"

—,,^5o, cka /e/)en k)l> K)o6t b>on cte?' I>u/t?"
„O nein, i<7/? /?a/,e a no/? D^o^iant
mitgenommen. Ainen tüe/?tigen Z^o^at
b^on iVaggi^L k^oàkten^u/,/?en,
Voui/ion-p^u^/e/ nnc? j^ü^e. Damit
mae/?e ieb /tüe^e / a/>e?-.

^e/?meeken Lo// eL ck,> t/'ot^ciem.^

Irn
ist âis bssts clsr (ZrSNSnwai't.

2251j Oàsnck Kr. 1.75, 6 Oàsnck Kr. 10.50, 12 vàsnckKr. 20.— franko
Kacbnabme. Kr. 1.25 unck 1.75. Ker^tlicbs Lrosebüre gratis.

8t. pi-iävIln-Apotkeke Jäkels, Nai-Kt 12.
Ifîssnîss-k'i'âpsnsî tun Pfauen in Originalpackung

8sit 33 ckabren kabsn sieb bei cken i^er^tsn nnck ckem Kublikum
Zi» Ävr SellZvrSZZk, ckis auk cksr ganzen Krcke bekannten unck bs-
soncksrs bei cken Krausn beliebten s2101

^pvàsI^sZ? lîiol». SrsZìât«
angenàmes unà absolut unsebäckliobes,àaber billiges Hausmittel bei verbnnàen mit Kebel-

sem 8ockbrsnnen, ^nkstossen, ^ppstitmangel, Mattigkeit in cken
Olieckern, Verstimmung, ö utanckrang naeb Kopf unck Lrust, Xopk-
sebmer^en, Herzklopfen, 8ebivinckelanfällen, Kremnot, Oeber- nnck
Oallenstorungen nsrv. vor^nglieb bevvâbrt. Lie sinck -mr'klàài-
Or nnll's^^^ Sekaebtel cksr eckten Kpotbsksr kiebarck
blameosvn» rvsisses Krens im roten Kslck mit
tbel en à ss?" o- ìîà àà ckieselbsn in allen guten Kpo-
^ootbklier klicbarb î'ì. varstsllsr K-K. vormals

âà '' âw .ve»„ màt vorrâtix v°-
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